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Wosteht diesesHaus?
Wettbewerb Raten Siemit, und gewinnen Sie

im Juli jeweils Tageskarten der Zugersee-Schifffahrt.

Wo genau befindet sich dieses
Haus mit dem blau-weissen
Dach?FallsSieeswissen,nehmen
Sie am besten gleich sofort an
unseremWettbewerb teil.

Wir verlosen unter den rich-
tigen Antworten, die uns bis

heute 13 Uhr erreichen, zwei-
mal zweiTageskartenderZuger-
see-Schifffahrt. Diese gelten für
FahrtenaneinemTagnachWahl
mit allen fahrplanmässigen
Schiffskursen der Zugersee-
Schifffahrt. Ihre Antwort schi-

cken Sie uns zusammen mit
Ihrem vollständigen Namen,
Ihrer Adresse und Ihrer Telefon-
nummer per E-Mail an unsere
Adresse sekretariat@zugerzei-
tung.ch oder werfen Sie diese
mit IhremvollständigenNamen,
Ihrer Adresse und Ihrer Telefon-
nummer bis heute 13 Uhr in

unseren Briefkasten an der
Baarerstrasse27 inZug.DieGe-
winner erhalten die Fahrkarten
per Post zugeschickt.

Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Wir wünschen allen,
die mitmachen, viel Glück und
Spass mit dem Zuger Sommer-
rätsel. (red)

Sommer-

Rätsel

Zuger

DasÄgerital imLauffieber
Oberägeri 1350 Laufbegeisterte nahmen am20. Ägeriseelauf teil und erlebten ein familiäres Laufspektakel

mit internationaler Beteiligung. Der Sieg ging anValentin Pfeil ausÖsterreich.

Hansruedi Hürlimann
redaktion@zugerzeitung.ch

Als unvoreingenommener Besu-
cherwähntemansich imStartge-
lände inOberägeri eher aneinem
Volksfest als an einem Wett-
kampf.Beidenaltersmässigbreit
gefächerten Teilnehmern – der
älteste Läufermit Jahrgang 1932
– war nichts von Anspannung zu
spüren, im Gegenteil. Viele
unterhielten sich zwangslos, wie
zum Beispiel Pia Bönzli, die aus
Bern mit einer Freundin ange-
reist war. «Wir haben uns spon-
tan für die Teilnahme entschie-

den», sagte sie aufdieFragenach
derMotivation.Und fügtebei, es
müsse ja nicht immerderBerner
Frauenlauf sein. Auch der Zuger
Kantonsrat Rupan Sivaganesan,
der zum ersten Mal mitmachte,
gab sichbetont locker. Für ihn ist
der Lauf um den Ägerisee «ein
tolles Bespiel für den Volks-
sport». Gleicher Meinung war
auchStänderat JoachimEder, der
statt zu laufen,dieSieger imZiel-
raummit Applaus begrüsste.

Der Sieger schaffte die 14 Ki-
lometer lange Strecke in 42:28
Minuten.Eshandelt sichumden
österreichischenMarathonläufer

Valentin Pfeil, der den Lauf mit
einerNonchalancebeendete, als
wäre es ein Spaziergang.

NeuerStreckenrekord
beidenFrauen

Dabei war es für die Profis, die
eben von einem Trainingslager
im Engadin kamen, ein echter
Testlauf. Bei den Frauen stellte
MartinaStrehlmit einerZeit von
47:01MinuteneinenneuenStre-
ckenrekord auf. Mit dabei war
auch dieses Jahr wieder Viktor
Röthlin, erstmals nach seinem
Rücktritt vomSpitzensport, aber
immer noch fit mit einer Super-

zeit von 41:22 Minuten. Dank
einer Videoübertragung mit Ka-
meras andrei Standortenkonnte
dasPublikumimFestzelt dasGe-
schehen livemitverfolgen.

DerharmloseRegen,derkurz
vor dem Start einsetzte, brachte
eine willkommene Abkühlung.
«Wir sindwettergestählt», sagte
dazu OK-Präsident Bruno Schu-
ler mit Verweis auf die Wetter-
kapriolen, die sie in den Vorjah-
ren erlebt hätten.Als Initiant des
Laufs leitet er ein zehnköpfiges
Team, das sich auf viele und
meist langjährige freiwilligeHel-
fer stützen kann. Das ist ange-

sichts von1350Teilnehmernund
einer grossen Zahl von Besu-
chern nicht anders möglich. Al-
lein schon der Aufbau der Infra-
strukturundderBetriebderFest-
wirtschaft erfordern Dutzende
vonHelfer. Schuler lobtediegute
Zusammenarbeit mit den Ge-
meinden sowie mit dem Sicher-
heitsdienst «Das ganze Tal fie-
bert mit», so sein Fazit zum be-
liebten Anlass.

Marathonläufer Valentin Pfeil (links) liess die anderen Läufer hinter sich. Bei denen herrschte trotzdem ausgelassene Stimmung (rechts). Bilder: Christian H. Hildebrand (20. Juli 2018)

Wo steht dieses Haus mit dem blau-weissen Türmchen?
Bild: Stefan Kaiser

Prüfung empfindlicherNasen
Jagd ImRahmen der Schweissprüfung folgten zahlreicheHunde
mit ihrenHerrchen einer ein Tage alten Blutspur. Diesmit Erfolg.

Am Samstagmorgen spritzten
Mitglieder der Zentralschweizer
Sektion des Schweizerischen
Laufhundeclubs ganz im Osten
des Kantons Zug Schweissspu-
ren. FürNichtjäger: Sie legten im
Gebiet des Gottschalkenbergs
zwölf Fährtenmit Rehblut.

24Stunden später, undnachdem
eswährendderNacht tüchtig ge-
regnet hatte, starteten Hunde-
führer und Hunde zu ihren Par-
cours.Esgilt beiderSchweissprü-
fung, den Hund auf die Fährte
anzusetzen und mit ihm zusam-
men der Blutspur zu folgen. 500

und 1000 Meter lange Spuren
müssen die Gespanne absolvie-
ren, um die entsprechende Prü-
fung zubestehen.Unddies taten
die Prüflinge mit erstaunlichem
Erfolg. Zumindest überraschend
für Laien, die sich nicht vorstel-
len können, dass so etwas über-
hauptmöglich ist.

Suchenach
angeschossenemWild

BeiderSchulungundPrüfung, ob
ein JagdhundeinerFährte folgen
kann, geht es umdie sogenannte
Nachsuche. Wird nämlich Wild
angeschossen, ist aber nicht so-
fort tot, wird nach ihm gesucht.
Die Hunde werden an die Spur
angesetzt und folgen ihr.Undge-
nau das wird oft geübt und ge-
prüft.Er seimitdenvielenerfolg-
reichen Paaren sehr zufrieden,
sagt Prüfungsleiter und Stadt-
zuger Gemeinderat Manfred
Pircher: «Denn lediglich zwei
Teams haben die Prüfung nicht
geschafft. (kk)

Herrchen Engelbert Lander aus Rothenthurm freut sich mit seinem Hund
Falco, der die 1000-Meter-Schweissprüfung geschafft und dafür einen
Zweig erhalten hat. Bild: Charly Keiser (Gottschalkenberg, 22. Juli 2018)

Gratis zum Film
«The Shape
of Water»

Verlosung ImOpen-Air-Kinoan
der Seepromenade in Zug läuft
heute Abend um zirka 21.30Uhr
der Film «The Shape of Water»
(USA2017,Edf, 123Minuten) von
Regisseur Guillermo del Toro.
Die«ZugerZeitung»verschenkt
unter ihrenLesern fünfmalzwei
Tickets.

So kommen Sie gratis ins
Open-Air-Kino:Wählen Sie heu-
te Nachmittag zwischen 14 und
14.05UhrdieTelefonnummer
0800800409.Wenn Sie unter
den ersten fünf Anrufern sind,
die durchkommen, habenSie be-
reits gewonnen.DieTicketswer-
den für Sie an der Abendkasse
des Kinos hinterlegt sein.

Freundschaftmit einem
Amphibien-Mann

Infos zum Film: Elisa Esposito
(Sally Hawkins) ist während des
Kalten Krieges in einem Hochsi-
cherheitslabor der amerikani-
schenRegierungalsPutzkraft an-
gestellt. Eines Tages entdeckt sie
einen Amphibien-Mann, der in
einem Wassertank gefangen ge-
halten und für militärische Zwe-
cke missbraucht wird. Nach an-
fänglicher Abscheu freundet sie
sich mit ihm an. Als Sicherheits-
chefRichard Strickland (Michael
Shannon)denAuftrag erhält, das
Wesen zu töten, sieht sich Elisa
gezwungen,allesaufsSpiel zu set-
zen. Zusammen mit ihrem be-
freundetenNachbarnbricht sie in
das Labor ein, um den Wasser-
mann zu befreien.

Filmbeginn
beimEindunkeln

ImVorverkaufkönnenTickets für
16 Franken (4 Franken günstiger
mitderCoop-Supercard) imKino
Seehof, Schmidgasse 8, bezogen
werden. Telefonische Reservie-
rungen sind nicht möglich. Ti-
ckets gibt es auch online über
www.open-air-kino.ch zu kaufen.
DasKinogelände ist ab 19 Uhr für
die Besucher zugänglich. Die
Vorführungenbeginnenmitdem
Eindunkeln. Siefinden –mitAus-
nahmevonSturm–bei jederWit-
terung statt. (red)

www.
Weitere Bilder vom Lauf:
zugerzeitung.ch/bilder
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